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Schriftliche Frage  an die  Bundesregierung im Monat Juli  2018 
Frage Nr.  7  und Nr.  8 

Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

seitens  der  Bundesregierung beantworte ich  die  Frage wie folgt: 

Fraqe Nr.  7  
Wie viele Genehmigungen für Rüstungsexporte  in die  Türkei, Saudi-Arabien, 
die  Vereinigten Arabischen Emirate, Agypten, Jemen, Bahrain, Jordanien, Ku-
wait, Marokko, Senegal und  Sudan  hat  die  Bundesregierung zwischen dem  14. 
März und dem  30.  Juni erteilt (bitte nach Wert  der  Genehmigungen für jedes 
genannte  Land  aufschlüsseln)? 

Vorbemerkunq:  

Es  liegen noch keine endgültigen Zahlen für das Jahr  2018  vor.  Die  derzeit vorlie-

genden Angaben können sich durch Fehlerkorrekturen oder Nachmeldungen noch 

verändern. 

Die  Bundesregierung verfolgt eine restriktive und verantwortungsvolle Rüstungsex-

portpolitik. Über  die  Erteilung  von  Genehmigungen für Rüstungsexporte entscheidet 

die  Bundesregierung im Einzelfall und im Lichte  der  jeweiligen  Situation  nach sorgfäl-

tiger Prüfung unter Einbeziehung außen- und sicherheitspolitischer Erwagungen. 

Grundlage hierfür sind  die  rechtlichen Vorgaben  des  Gesetzes über  die  Kontrolle  von 

Kriegswaffen,  des  Außenwirtschaftsgesetzes und  der  Außenwirtschaftsverordnung 

sowie  die  „Politischen Grundsätze  der  Bundesregierung für  den  Export  von  Kriegs-
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 waffen  und  sonstigen Rüstungsgütern" aus dem Jahr  2000, der  „Gemeinsame 

Standpunkt  des Rates der  Europäischen  Union  vom  B.  Dezember  2008  betreffend 

gemeinsame Regeln für  die  Kontrolle  der  Ausfuhr  von  Militärtechnologie  und  Militär-

gütern"  und  der  Vertrag  über  den  Waffenhandel („Arms  Trade Treaty"). Der  Beach-

tung  der  Menschenrechte wird bei Rüstungsexportentscheidungen ein besonderes 

Gewicht beigemessen. 

Einzelausfuhrgenehmigungen wurden bezogen auf  die  Fragestellung im folgenden 

Umfang erteilt: 

Land Anzahl  der  Ge- 

nehmigun gen 

Gesamtwert  in  € 

Agypten - -

 

Bahrain - -

 

Jemen - -

 

Jordanien 1 150.000 

Kuwait - -

 

Marokko - -

 

Saudi-Arabien 1 28.563 

Senegal - -

 

Sudan - -

 

Türkei 5 418.279 

Vereinigte Arabische Emirate - - 

Fraqe Nr.  8  
Wie viele Genehmigungen für Rüstungsexporte  in die  Türkei, Saudi-Arabien, 
die  Vereinigten Arabischen Emirate, Ägypten, Jemen, Bahrain, Jordanien, Ku-
wait, Marokko, Senegal und  Sudan  hat  die  Bundesregierung zwischen dem  1. 
Januar und dem  13.  März erteilt (bitte nach Wert  der  Genehmigungen für jedes 
genannte  Land  aufschlüsseln)? 

Vorbemerkunq:  

Es  liegen noch keine endgültigen Zahlen für das Jahr  2018  vor.  Die  derzeit vorlie-

genden Angaben können sich durch Fehlerkorrekturen oder Nachmeldungen noch 

verändern. 
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portpolitik.  Über  die  Erteilung  von  Genehmigungen für Rüstungsexporte entscheidet 

die  Bundesregierung im Einzelfall  und  im Lichte  der  jeweiligen  Situation  nach sorgfäl-

tiger Prüfung unter Einbeziehung außen-  und  sicherheitspolitischer Erwägungen. 

Grundlage hierfür sind  die  rechtlichen Vorgaben  des  Gesetzes  über  die  Kontrolle  von 

Kriegswaffen,  des  Außenwirtschaftsgesetzes  und  der  Außenwirtschaftsverordnung 

sowie  die  „Politischen Grundsätze  der  Bundesregierung für  den  Export  von  Kriegs-

waffen  und  sonstigen Rüstungsgütern" aus dem Jahr  2000, der  „Gemeinsame 

Standpunkt  des Rates der  Europäischen  Union  vom 

B.  Dezember  2008  betreffend gemeinsame Regeln für  die  Kontrolle  der  Ausfuhr  von 

Militärtechnologie  und  Militärgütern"  und  der  Vertrag  über  den  Waffenhandel („Arms 

Trade Treaty"). Der  Beachtung  der  Menschenrechte wird bei Rüstungsexportent-

scheidungen ein besonderes Gewicht beigemessen. 

Einzelausfuhrgenehmigungen wurden bezogen auf  die  Fragestellung im folgenden 

Umfang erteilt: 

Land Anzahl  der  Ge- 

nehmigun gen 

Gesamtwert  in  € 

Agypten 1 2.844.040 

Bahrain - -

 

Jemen - -

 

Jordanien - -

 

Kuwait 3 156.492 

Marokko - -

 

Saudi-Arabien 4 161.846.110 

Senegal - -

 

Sudan - -

 

Türkei 34 9.691.685 

Vereinigte Arabische Emirate 1 21.400 

Mi  eundlichen Gruf3en 
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